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Bezeichnung 

 
LED für Magdeburger Sportstätten 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 

Die Oberbürgermeisterin 26.03.2024 
Ausschuss für Bildung, Schule und Sport 16.04.2024 
Finanz- und Grundstücksausschuss 24.04.2024 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr 25.04.2024 
Stadtrat 02.05.2024 

 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
1. Die Sportstätten in Magdeburg werden so schnell wie möglich auf LED-Beleuchtung 

umgerüstet. Das gilt besonders für die MDCC-Arena und die GETEC-Arena.  
 
2. Die Oberbürgermeisterin wird gebeten, einen Zeitplan und eine Kostenermittlung für die 

einzelnen Objekte vorzulegen und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen. Dabei sind 
entsprechende Fördermöglichkeiten auszunutzen. 

 
Begründung: 
 
Der Stadtrat hat beschlossen, bis 2035 eine CO2-Neutralität der Landeshauptstadt zu erreichen. 
Dazu zählen auch Maßnahmen zur Energieeinsparung, so wie sie auf dem Magdeburger Ring 
bereits erfolgreich umgesetzt wurden. Zudem haben solche Maßnahmen mittelfristig auch 
positive Einspareffekte für den Haushalt. 
 
Bei den Sportstätten, insbesondere bei der MDCC-Arena und der GETEC-Arena ist hier ein 
ungenutztes Potential, das so schnell wie möglich genutzt werden sollte. 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Wie in der Information I010/23 bereits mitgeteilt, werden die Sportstätten der Landeshauptstadt 
Magdeburg im Falle eines Neubaus oder einer Sanierung grundsätzlich auf LED umgestellt. 
Darüber hinaus erfolgt bei den Bestandsanlagen ebenfalls eine schrittweise Umstellung 
entsprechend der finanziellen Möglichkeiten. 
Beispielsweise werden auf kommunalen Sportstätten, die langfristig an Vereine vermietet sind, 
sukzessive die Platzbeleuchtungen und Objektbeleuchtungen auf LED umgestellt. Für 
Bestandsanlagen, die noch nicht umgestellt wurden, können Vereine Zuwendungen beim Land 
Sachsen-Anhalt im Rahmen der Sportstättenförderung sowie bei der Stadt beantragen. Die 
Kosten für die Umstellung einer Platzbeleuchtung belaufen sich zwischen 35.000,00 Euro und 
75.000,00 Euro je nach Größe und Beschaffenheit der Altanlage. Sollte sich eine Altanlage 
nicht für eine Umstellung eignen, ist mit Kosten von 200.000,00 Euro bis 400.000 Euro je Platz 
zu rechnen. 
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Zum Stand der Umstellung von konventioneller Beleuchtung auf LED folgt eine Übersicht für die 
kommunalen Sportstätten, die langfristig an Vereine übertragen wurden sowie für 
Kernsportstätten in Verwaltung FB 40: 
 
Vereinssportanlagen 
 

 Umstellung 
erfolgt 

Teilumstellung 
erfolgt 

Umstellung 
in Planung 

Umstellung 
offen 

Sportplatzbeleuchtung 9 0 3 2 

Sportplatzfunktionsgebäude 3 4 6 4 

Bootshäuser 7 6 0 0 

Tennisanlagen 1 3 1 1 

Sonstige Sportanlagen, 
Flug-, Schieß-, Kampfsport-
, Kegelanlagen 

2 0 0 18 

 
Kernsportstätten in Verwaltung FB 40 
 

 Umstellung 
erfolgt 

Teilumstellung 
erfolgt 

Umstellung 
in Planung 

Umstellung 
offen 

Sportplatzbeleuchtung 0 0 2 0 

Sportplatzfunktionsgebäude 2 0 0 4 

Sporthallen 2 2 2 2 

Bootshäuser 1 1 0 1 

 
Schwimmhallen und Bäder 
Weiterhin wird in den vier Schwimmhallen sukzessiv die Objektbeleuchtung ausgetauscht, 
sofern Reparaturen oder Ausbesserungsarbeiten vorgenommen werden. Der Austausch ist in 
der Regel mit weniger Aufwand möglich als bei Sportplatz- oder Hallenbeleuchtungen. Ein 
weitaus größerer Aufwand ist bei dem Austausch der Beckenbeleuchtungen zu erwarten, 
insbesondere bei der Elbeschwimmhalle und der Schwimmhalle Diesdorf. Hier werden die 
Hallen für Wettbewerbe genutzt und sind entsprechend zertifiziert.  
Bei den Frei- und Strandbädern werden das „Carl-Miller-Bad“ sowie das Strandbad „Barleber 
See“ im Zuge der Sanierung und Umgestaltung komplett auf LED umgestellt. 
 
Schulsporthallen 
 
Bei der Umstellung der Schulsporthallen, die sich in Bewirtschaftung des Eigenbetriebes 
Kommunales Gebäudemanagement sowie der PPP-Gesellschaften befinden, sind bereits 
einzelne Sporthallen auf LED umgestellt worden. Die Umstellung wird hier kontinuierlich 
fortgeführt mit dem Ziel, deutlich vor 2035 alle herkömmlichen Leuchten in den Einrichtungen 
auszutauschen. 
 
Arenen 
 
Für die Umrüstung der Anlagen in den Arenen gibt es aktuell noch keine konkreten Planungen. 
Diese werden in Abstimmung mit der MVGM zeitnah auf den Weg gebracht. Hier ist zu 
beachten, dass die Umstellung u. U. auch auf die Statik der Gebäudehüllen Einfluss haben 
wird.  
 
Für die Erstellung eines Kostenplans für die Sportstätten, in denen noch keine Umstellung auf 
LED erfolgt ist, wird die Verwaltung ein Planungsbüro beauftragen. Die Mittel stehen im Budget 
des FB 40 zur Verfügung. 
Das Ergebnis könnte im 3. Quartal 2024 vorliegen. 
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In der Folge wird das Ergebnis dem Stadtrat vorgelegt und die Umsetzung im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden HH-Mittel schrittweise umgesetzt. 
Dabei werden entsprechende Fördermöglichkeiten geprüft. Da die zeitliche Umsetzung der 
Maßnahmen abhängig ist von der Bereitstellung finanzieller Mittel (Fördermittel und Eigenmittel 
der Stadt), schlägt die Verwaltung vor, das Ergebnis in Form einer Prioritätenliste darzustellen, 
die dann Grundlage künftiger Haushaltsplanungen sein könnte. 
 
 
 
Stieler-Hinz 
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